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Kesselmoor am Kalksee nördlich Züsow
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Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Moorbirkengehölz, Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch, Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Torfmoos-Flatterbinsenried, Grüner Wollgras-Torfmoosrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 1 2 3 4 0 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20868

Kleines naturnahes Kesselmoor innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Endmoräne von Ackerbrache und Gehölzen umgeben;
Auf den als schmales, ringförmiges Kleingewässer bzw. als Ohrweiden-Grauweidengebüsch ausgeprägten Randsumpf mit schwach 
eutrophen Standortverhältnissen schließt sich ein Sauer-Zwischenmoor mit Schnabelseggen-Moorbirkengehölz und eingestreutem Torfmoos-
Wollgras-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried bzw. Torfmoos-Flatterbinsenried an.
Im Zentrum kommt es bei weiterer Nährstoffverarmung kleinflächig auch zur Herausbildung oligotroph-saurer Standortverhältnisse, die durch 
den Grünen Wollgras-Torfmoosrasen gekennzeichnet sind.
Die anstehenden sehr feuchten bis nassen Torfe sind ungestört.
Bemerkenswert ist neben dem Auftreten zahlreicher gefährdeter Pflanzengesellschaften und Vegetationsformen das Vorkommen von Faden-
und Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras, Sumpfblutauge sowie dem Moos Aulacomnium palustre.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Juncus effusus Sphagnum fallax

Carex canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Polytrichum commune Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa
Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus Potentilla palustris


